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Bezugspreis : Bierteljährlich 2 MI . 65 Pfg ., im Reichsgebiet
2 Mk. 95 Pfg ohne Bestellgeld — Einrüctungsgebühr : Die
frchSgespaltene Petitzeile oder deren Raum 12 Pfg ., Reklame-

zeile 30 Pig , dazu 20 »/ , Teuerungszuschlag ,

Schristleitung , Druck und Verlag von Adolf DupS , Durlach ,
Mittelstraße 6 , Fernsprecher Nr 204 . — Anzeigen » Annahme
bis 10 Uhr vormittags , größere Anzeigen tags zuvor erbeten.

Für Aufnahme an bestimmten Tagen keine Garantie .

^ 16« .

HagesneuigKeLLen .
Baden.

^ Durlach . 21 . Juli . Verflossenen
EamStag stieg im Südwesten ein schweres
Gewitter auf . Zwischen 9 und 10 Uhr
entlud es sich mit unerhörter Heftigkeit über
unserer Gegend . Der ganze Horizont stand
in Flammen , grelle Blitze fuhren aus dem
schwarzen Gewölk zur Erde und Donnerschlag
auf Donnerschlag folgte . Ein heftiger Sturm
wütete und schadete dem wenigen Obst, das
noch an einzelnen Bäumen hängt Doch
blieben wir von Hagel verschont und den
reichlichen Regen konnte Feld , Flur und Wald
gut brauchen

* Durlach , 21 . Jul In einer am
gestrigen Sonntag im Blumensaale dahier
stattgehabten Vertreterversammlung des oberen
PfinrgaukriegervereinS - Verbandes wurde als
Nachfolger für den im Kriege als Fliegeroffizier
gefallenen ersten Gauvorfitzenden , Brauerei -
drreklor Max Eglau je , der Assistent des
Stadtbauamtes Ernst Müller gewählt . In
die Gauleitung wurden noch berufen : Als
zweiter Gauvorsitzender Schmiedmeister
Kästner in Karlsruhe - Rintheim , als Schrift '
sichrer Ratschreiber Lehmann jr . in Wol¬
fartsweier und als Rechner Maurermeister
Stix dahier

Karlsruhe , 21 . Juli . Aus einer in
der Badischen Schulzeitung erschienenen Helden¬
tafel geht hervor , daß der Krieg rund ! 000
Opfer unter der badischen Lehrerschaft
gefordert hat

Karlsruhe . 21 Juli . Zu der Mit¬
teilung , daß ein Hausbesitzer einer Familie
gegenüber es ablehnte , chr seine leerstehende
Wohnung zu vermieten , weil sie vier Kmder
hatte , meldet jetzt der Volksfreund , daß das
städt . Wohnungsamt in diesem Falle die
zwangsweise Einmietung angeordnet
hat

« « Karlsruhe , 21 Juli . (Die franz .
Herrschaft im Hanauerland .) In der

Montag , Ken 2 t. Juli 4919 91. Jahrgang

HM Mle lUMM
Original - Roman von Lola Stein

88)

lFortfepvn « .

„Dein Wesen im letzten Jahre gibt mir
wohl Grund zu fragen , Kind . Du bist anders
gegen mich geworden , als du je warst . Etwas
Fremdes und Unerklärliches ist zwischen uns
getreten . Und um das zu bannen , darum ,
Asta, bin ich gekommen.

"
Asta antwortete nicht , denn sie erblickte

in diesem Augenblick ihren Verlobten in der

^
erne . Sie sagte hastig : „Da kommt Alfred,

Alfred Dorn suchte seine Braut . Als er
fie am Arm eines Herrn erblickte , stutzte er.
Mit seinen kurzsichtigen Augen erkannte er
den Freund nicht sogleich . Erst als das Paar
ihm näher kam , sah er Jost . Und erschrak .
Denn er dachte der Vergangenheit , er dachte
AstaS einstiger Liebe zu diesem Manne , die
wohl immer noch ' in den verborgeren Tiefen
ihres Seins lebte Und er dachte des Ver¬
rates , den er selbst an dem Freunde einmal
begangen , und durch den er Asta gewonnen .
Unbehaglich wurde ihm zu Mute .

Dann aber faßte er sich schnell . Er trat
Jost erfreut gegenüber und begrüßt « ihn

deutschen Nat .- Versammlung ist von
der Mehrheit der Parteien , darunter den bad .
Abgg Dr . Düringer (D - N ) und Dr . Haas
(Dem .) eine kurze Anfrage eingebracht
worden , welche die Treibereien des Rechts¬
agenten Hompa in Legelshurst zum Gegen¬
stand hat und zugleich zu der Festnahme der
badischen Staatsbeamten Werber und Fritsch
Stellung nimmt An die Reichsregierung wird
die Frage gerichtet , was sie zu tun gedenke ,
um die Bestrafungen der beiden badischen
richterlichen Beamten , die einem unerhörten ,
dem Völkerrecht , den Waffenstillstandsbe
dingungen und dem Friedens vertrag wider¬
sprechenden Uebergriff der franz Besatzungs¬
behörden darstellt , rückgängig zu machen Auch
die Fraktion der Deutsch-Natl . Volkspartei im
badischen Landtag hat eine ähnliche kurze An¬
frage an die badische Regierung gestellt

^ Mannheim , 20 . Juli . Ein gefähr¬
licher Hoteldieb ist der 24jährige Goldschmied
Otto Holzinger aus Pforzheim In ver¬
schiedenen Orten hatte er sich in Hotelzimmer
ein geschloffen und Diebstähle verübt . Er er¬
hielt von der Strafkammer drei Jahre
Zuchthaus .

M Ettlingen , 21 . Juli . Der bad
LandZm teilt mit . daß der bisherige Bürger¬
meister und Landtagsabg . Schön von Donau -
eschingen , der bei der kürzlich stattgehabten
zahl auf sich vereinigen konnte, als Amtmann
Neuwahl dort nicht mehr die nötige Stimmen -
an das hiesige Bezirksamt kommt.

sl- Offenburg , 21 Juli Die Nachrich¬
ten über eine immer schärfere Handhabung
der Vorschriften im besetzten Gebiet
durch die Franzosen mehren sich Schon
wegen ganz geringer Verstöße werden hohe
Strafen ausgesprochen So ereignete sich vor
wenigen Tagen , daß zwei Bürger der Gemeinde
Urloffen ohne jeden Grund des Schmuggels
bezichtigt und sofort zu einer Geldstrafe von
200 Mk. verurteilt wurden . Das Bürger¬
meisteramt Urloffen erließ daraufbin ein Schrei¬
ben an den Kommandanten , worin die Unschuld

überrascht und liebenswürdig . Aber die alte
Herzlichkeit fehlte Jost merkte es sofort . Doch
er suchte vergeblich nach dem Grund

Eine Weile später saßen die drei Menschen
in dem großen Speisesaal des Hotels sich beim
Essen an einem klein, » Tischchen gegenüber .

Sekt stand zur Feier des Wiedersehens
vor ihnen , sie stießen an . sie tranken auf die
Gegenwart und auf die Zukunft .

Asta blieb an diesem Abend sehr still.
Das Wiedersehen mit Jost hatte sie in tiefster
Seele erschüttert Ach , nun würde die Ruhe
ihres Innern , die sie sich so schwer und so
mühsam im letzten Jahre allmählich erkämpft,
aufs neue vernichtet sein , die alte Unruhe
würde wieder Gewalt bekommen über ihr
Leben . Das fühlte sie wohl

Auch Jost Wolfram sprach nicht allzu viel .
Denn auch er war innerlich zu erregt und be¬
wegt Nun , da er Asta endlich wieder gegen¬
übersaß , nun , da er sie wiedergesehen, schöner
als er ihr Bild in der Erinnerung getragen ,
erblüht zu einer köstlichen und wunderbaren
Blume , nun fühlte er , daß er nicht ruhiger
werden würde nach diesem Zusammensein ,
wie er gehofft. Nun erkannte er , daß diese
heimliche Liebe seines Herzens im letzten
Jahre doch kein Phantom gewesen war , wie
er eS sich manchesmal selbst vorgeredet , mm

der beiden Urloffer Bürger klar gelegt wurde -
Weiterhm wird noch nachträglich zur franz .
Nationalfeier imHanauerland berichtet,
daß der Bevölkerung zur Auflage gemacht
wurde , Hühner und Hasen den französischen
Besatzungstruppen zu liefern . Auf Nicht-
beflaggen der Häuser war eine Strafe von
200 Mk. gesetzt.

H , Freiburg , 19 . Juli . Der Bürger¬
ausschuß hat gestern einmütig dem Antrag
des StadtratS zugestimmt , den berühmten
Maler Hans Thoma in Karlsruhe , der
Anfang Oktober seinen 80 . Geburtstag feiern
kann, aus diesem Anlaß zum Ehrenbürger
der Stadt Freiburg zu ernennen .

Kleinlaufenburg , 21 . Juli . Für
die hiesige Bürgermeisterstelle liegen
40 Bewerbungen von allen Beruskreisen
vor .

chh Verkehr mit dem besetzten Ge¬
biet . Der britische Militärgouverneur hat
nunmehr auch den Versand von Wertpaketen
bis 100 Mk. im Verkehr zwischen dem un¬
besetzten Deutschland und dem britischen Be¬
satzungsgebiet zugelasien . Die Pakete unter¬
liegen neben der britischen Zensur auch den
allgemeinen B - stimmungen über den Versand
von gewöhnlichen und Wertpaketen zwischen
den genannten beiden Gebieten . Insbesondere
dürfen die Wertpakete bis 100 Mk nur solche
Gegenstände enthalten , die nach den Be¬
stimmungen über den Postverkehr im britischen
Besatzungsgebiet zugelaffen sind.

Georgische Kriegsgefangene .
Am 25 . Juni geht von Hamburg ein Trans¬
port von Kriegsgefangener nach dem Kauka¬
susgebiet ab . ES bietet sich für etwa noch
in Baden befindliche georgische Gefangene ,
die nach ihrer Heimat zurückkehren wollen,
Gelegenheit mit dem Transport mitzusahren ,
wenn diese sich rechtzeitig an die „ Georgische
Vertretung , Kriegsministerium Berlin " wenden .

Deutsche» Reich .
* Berlin , 2l . Juli . Auf dem demo¬

kratischen Parteitag berichtete Graf

wußte er , daß diese Liebe wahrhaft lebte,
seit langem gelebt hatte in ihm , seit jener
Zeit schon , da Asta zum erstenmal von ihm
gegangen war und er allein blieb . Und daß
sie jetzt wachsen würde , blühen und brennen
in ihrer Nähe , sich zur höchsten Kraft ent¬
falten und ihm namenlose Qual und brennen¬
den Schmerz bringen , weil sie unerfüllt blieb
und ewig unerfüllt bleiben mußte

Rur Alfred Dorn sprach viel und mit
einer etwas erzwungenen Lustigkeit Er
wollte kein Schweigen , kein Nachdenken und
keine Wehmut auskommen lasten zwischen den
beiden Menschen. Er erzählte von seinem
Leben in Tsingtau , von seiner Tätigkeit in
den Werken der großen Elektrizitäts - Gesell¬
schaft , von seinem plötzlich erkämpften Urlaub ,
um sich seine Braut zu holen So erfuhr
Jost , daß Asta es gewesen » die den Termin
der Heirat immer noch hinausgeschoben hatte ,
bis Alfreds Ungeduld das Warten nicht
länger ertrug .

Er blickte fie an . Handelte so eine glück¬
liche Braut ? War Asta glücklich , war sie es
nicht? Warum aber , warum war sie Alfred
DornS Braut geworden , wenn sie ihn nicht
liebte ?

(Fortsetzung folgt .)



Bernstorff über die zukünftigen Ausgaben
der Deutschen in der auswärtigen Politik .
Er sagte u a Wir können und wollen einen
Rüchekrieg nicht führen Unsere Politik muß
den Weg suchen , um in den Völkerbund und
damit zur Revision des Versailler Friedens -
Vertrages durch diplomatische Mittel zu ge¬
langen . Der Gedanke des Völkerbundes
steht dem nationalen Empfinden nicht fern .
Auf Grund des Prinzips des Selbstbestimm¬
ungsrechtes der Völker werden wir in der
Lage sein, im Völkerbund auf eine Verkür¬
zung der Besetzung des linken Rheinusers
zu wirken Wenn wir nicht in den Völker¬
bund kommen, wird der ketzere das bleiben,
waS er heute ist , eine gegen Deutschland ge¬
richtete Koalition . Auch die Lösung der
Einzel fragen kann nur im Völkerbu nde geschehen .

Berlin , 19. Juli . Der Parteivorstand
der Unabhängigen , der bisher lediglich zur
Teilnahme an der Demonstration des inter¬
nationalen Proletariats am 21 . Juli aufge¬
fordert , die ausdrückliche Erklärung eines
Demonstrationsstreiks aber vermieden hat ,
verkündet heute für Montag allgemeine Ar¬
beitsruhe . Er ruft die Arbeiter , Angestellten
und Beamten zu großen Versammlungen
urLer freiem Himmel um 12 Uhr mittags
auf , während der Parteivorstand der Mehr -
beitssozialistsn Versammlungen in geschlossenen
Räumen um 5 Uhr nachmittags , also nach
Arbeitsschluß , veranstaltet .

* Berlin , 21 . Juli . Zu dem heutigen
Demonstrationsstreik der U n a b h.
Sozialdemokraten wird mitgeteilt , daß
sowohl die Große Berliner - als auch die
Siemensbahn und die städt Straßenbahn von
heute früh ab die Arbeit einstellen , um sie
erst morgen früh wieder aufzunehmen Die
Hoch- und Untergrundbahnen werden sich dem
Strecke anschließen. Das kaufmännische Per¬
sonal beteiligt sich nicht au dem Streike . Bei
dem Fahrpersonal der Omnibusgesellschaft hat ,
wie der „ Bert . Lokalanz .

" sagt , die bessere
Einsicht gesiegt. Der Verkehr auf den Omnibus -
Knien wird in der gewohnten Weise durch-
geführt . Der städtische Ring - und Vorort¬
verkehr erleidet keine Einschränkung , da die
überwiegende Mehrzahl der Eisenbahner dem
Gedanken eines neuen Generalstreiks ablehnend
gegeuübersteht . Ebenso wird der Fernverkehr
voll aufrecht erhalten . Als bezeichnend wird
eS angesehen , daß auch die Arbeiterschaft der
sogenannten lebenswichtigen Betriebe zu der
unabhängigen Streikparole sich bekannt hat
In den Elektrizitätswerken ruht der Betrieb
ganz . Die Arbeiter in den städtischen Gas¬
werken streiken ebenfalls . Die städt . Wasser¬
werke hofft man mit Hilfe arbeitswilliger
Kräfte im Gang behalten zu können. Wie
sich die Arbeit in den großen privaten Industrie¬
betrieben gestaltet , muß abgewartet werden
— Die „Vosfijche Ztg " schreibt : Ueber die
Berechtigung des Streiks als Mittel im politi¬
schen Kampf kann man sehr verschieden ur¬
teilen , doch ist er auf alle Fälle nur innerhalb
« ines StaatslebenS verträglich , dessen wirt¬
schaftliches Leben sich in normalen Bahnen
bewegt . Deutschlands Wirtschaft ist aber augen¬
blicklich aus den Fugen . Das Reich ringt um
seinen Wiederaufbau . Ueberall drohen Hunger
» nd Elend . Deutschland , das fast sein letztes
Gold für Lebensnuttel ausgegeben hat , hofft
durch bessere Ernährung wieder Kraft und
Mut zur Arbeit zu erwecken . Wenn diese
Hoffnung fehl schlägt , müßten Preiszustände
eintreten , wie sie in Petersburg , Moskau und
dem übrigen Rußland herrschen. Unter solchen
Umständen ist jeder arbeitsfreier Tag ein
weiterer Schritt zum Abgrund Jeder Streik
ein Verbrechen

* Berlin , 20 Juli . Auf dem Stettiner
Borortsbahnhof überfuhr gestern früh
«in Vorortsleerzug den Prellbock. Die
Lokomotive mit dem ersten Wagen fuhr über
den Prellbock hinaus und über einen Teil
des Perrons in die dahinterliegende Bahn¬
hofswirtschaft hinein . Die auf dem Perron
stehenden Personen vermochten sich meistens
zu retten , doch erlitt eine Anzahl von ihnen
im Gedränge Hautabschürfungen und Ohn¬

machtsanfälle Grausam ist das Schicksal der
17 jährigen Erna Berner und ihres drei
Jahre jüngeren Bruders , die auf einer Bank
vor der Erfrischungshalle saßen , als letztere
in Trümmer ging . Sie konnten sich nicht
mehr in Sicherheit bringen und gerieten mit
den Holztrümmern unter die Lokomotive des
Zuges . Bei den Rettungsversuchen , die an¬
gestellt wurden , legte sich die schwere Maschine
auf dis Seite und brachte auch die Feuerwehr
in eine schwierige Lage . Nach mehr als
einstündiger Arbeit gelang es ihr endlich , die
beiden Geschwister aus ihrer gefährlichen Lage
zu befreien . Dem jungen Mädchen war ein
Arm und ein Bein abgedrückt und der Bruder
hatte schwere Blustquetschungen erlitten . Bei
der Einlieferung ins Krankenhaus war der
Knabe bereits gestorben , das Mädchen starb
bald darauf .

* Berlin , 20 . Juli . Die Landflucht aus
West Preußen nimmt in einer für die
zurückbleibenden Deutschen , wie von
dort berichtet wird , niederdrückenden Weise zu.

Niederlande .
WTB Haag , 21 . Juli . Der Transport ,

der vorgestern in Rotterdam angekommen ist.
brachte 101 Zivilgefangene aus Australien
und 269 Personen aus Neuseeland, darunter
den Kommandanten des „ Seeadlers " Luckler
mit zwei anderen Offizieren und 14 Mann .
Ferner sind mitgekommen von der „ Emden "

zw- i Leutnants und ein Mann und vom
„Planet " sechs Mann , sowie der Gouverneur
von Samoa mit seinem Stabe Anfangs
nächster Woche wird in Rotterdam der
Dampfer „ Kursk " mit 25 Unteroffizieren und
Mannschaften aus Tsingtau , 69 Mann von
der „Emden " und 3 Mann vom „Planeten "
erwartet .

Amerika.
WTB . Amsterdam , 21 . Juli . Laut

Pressebüro Radio sind in Amerika 68000
Tonnen Schiffsraum für den Handel
mit Deutschland bereit gestellt. Zwei
Schiffe werden Baumwolle führen . Alle
Schiffs fahren Ende dieses Monats oder
anfangs August ab.

MugesanvL.
ES hieße den „ an der Beschichte nicht beteiligten

auswärtigen Schülern des Gymnasiums " zu viel Ehre
antun , wollte ich mich als älterer Mann und Lehrer
mit ihnen in der Presse Herumbalgen

Nein ! aber damit die Oefsentlichkeit nicht
irre geführt wird , will ich doch — auf den
feinen , „altllasfische Bildung " verratenden Ton
ihres Eingesandt nicht weiter eingehend — vorerst
folgendes bemerken. Vorerst -

1 . ES freut mich , daß man unter Verzicht aus die
bisher verdächtigten „Soldaten " (die sich schon selbst
zu verteidigen wissen werden !) und das bisherige
hartnäckige Leugnen jetzt endlich öffentlich zuge¬
steht , daß „ Schüler der Unterklassen einen
Schrank erbrochen haben ." Ein vielversprechen¬
der Anfang auf dem Wege usw . - —

Die gerichtliche Untersuchung wird ja schon völlige
Klarheit in den Fall bringen — Nur Geduld ! — Es
wird dabei festgestellt werden , ob eS sich bloß um „die
der Jugend angeborene Zerstörungswut " handelt Die
Namen der betr . jugendlichen Täter können dann ja
hier und anderwärts in der Presse veröffentlicht wer-
den » der Fall auck , wodurch dann der „Ehrenret¬
tung " der an der Geschichte nicht beteiligten Gym¬
nasiasten völlig Genüge geleistet ist - Nebenbei
bemerkt , ist diese Ehre gar nicht angetastet worden .

2 . Daß ich den „ Dieben " kleine „Tpioninnen "

nachgesandt habe, ist unwahr .
3 . ES stehl überhaupt um die Wahrheitslieb e

verschiedener Gymnasiasten sehr schlecht ; bisherige
und auch — frühere Untersuchungen haben hierüber
ein wenig erfreuliche» Bild entrollt . Bor Gericht wird
Näheres , auch an der Hand amtlicher Akten s -stge-
stellt werden Die tüchtigen , braven Schüler der An-
die unter solcher Gesellschaft und ihrem Ruf zu leiden
haben , bedauere ich aufrichtig , noch mehr aber die
Lehrer , die sich mit einem solchen Material herum
balgen müssen! Es ist wirklich höchste Zeit , daß man
eine strenge Auslese hält unter den Schülern , die
eine höhere Schule besuchen « ollen — -

4 . An dem schroffen, nicht wegznleugnenden Gegen¬
satz zwischen Gymnasiasten einer - und BolkSschülern
und Arbeitern (gemeint find hiemit wohl die Ge¬
werbeschüler !) andererseits trage ich nicht die geringste
Schuld . Dieser Riß klafft schon lange !

Wie manche (also ausdrücklich bemerkt nicht
alle !) Gymnasiasten schon seit Jahren sich gegen die
BolkSschüler, auch selbst gegen ältere Personen ,
fremde und selbst eigene Lehrer benahmen —
frech , gemein , brutal , hochnäsig — ist statt - , nein !
man kann ruhig behaupten landbekannt . Fälle
ganz neuen Datum » : flegelhafte » , unerhört freche »

i Benehmen gegen einen an der Gewerbeschule und
seinen an der Mädchenbürgei schule ange - ellten Kol¬

legen von mir stehen zu Diensten . AngestchiS solcher
Tatsachen war die „Flucht in die O -ffentlichkeck " zur
„ Ehrenrettung " kein kluger Gedanke -

5 . Daß ich den Kall von Anfang an ohne Auf¬
sehen in aller Stille beizulegsn bemüht war , könne«
mir die beiden Schuldiener , die ich „inS Geheimnis "

einweihte , bezeugen. Man Hot eS ander » gewollt ,
gut , e» ist mir auch so recht, ich habe dabei nicht» zu
riskieren Die Absicht, welche mich leitete , al» ich das
erste Eingesandt schrieb , war eine gute : eS war ei»
Appell an die Eltern der nicht an drr Sache be¬
teiligten Schüler , auf diese einzuwirke« , zu sagen ,
waS sie um die Sache w ffen , damit man die Schul¬
digen schnell herausfinden und betti asen kann Item :
„ Der Hehler" usw . In einem solchen Fall kann, darf
und muß man die Gymnasiastenehre betr . „ Klaffen¬
verräter "

, „Klafsenschust" einmal auf die Seite setzen
und der Wahrheit die Ehre geben -

6 . Im übrigen kann ich aus langjähriger Er¬
fahrung öffentlich behaupten : Seit langen Jahren
sind die Gewerbeschaler — Arbeiter — unsere „Nach¬
barn "

, liebe , rücksichtsvolle Nachbarn ; sie haben sich
stets mustergültig betragen , mustergültig Ordnung
gehalten Kein Lob, keine Schmeichelei , bloß die Fes^
stellung der reinen Wahrheit . Manche Gymnasiasten
könnten sich an dem Betragen dieser Durlacher Ge¬
werbe- und Handelsschüler ein Beispiel und Borbild
nehmen Höhere Bildung ist schön , Herzens- und
Charakterbildung gehört aber auch dazu und ist noch
schöner ! Kaum hatten wir da» Vergnügen , in
unserm Schulsaal Nr . 7 Gymnasiasten einlog 'ert zu
scherz kamen — derartige unsaubere Geschichten vor ,
wurden die Aborte mit schandbaren Inschriften und
Kreidesiguren beschmutzt Wie steht's jetzt ? Warum
kamen diese hübschen Dinge erst vor , seit Gymnasiasten
unser SchukhauS bevölkern ? Warum früher nicht ?
Wo sind also für jeden , der noch klar denken kann,
die Täter zu suchen ?

7. Zum Schluffe möchte ich dem Einsender (also
nicht allen Gymnasiasten ) den väterlichen und wohl¬
gemeinten Rar geben, in der öffentlichen Presse etwa »
bescheidener, feiner , vornehmer auszutreten , sich noch
recht fleißig im „ Stil " zu üben — sr ist noch etwas

„ klotzig " , ungehobelt — ferner : künftig nicht
ohne Not dielen gefährlichen „Fechtboden" zu be¬
treten . Hier fliegen zuweilen Späne — - Und
endlich : Man muß als Gymnasiast und angehender
Akademiker nicht allein an Goethes „groben Klotz "

und „groben Keil" denken , sondern auch daran , daß
man sich nach des Dichter» Wunsch und Borbild aus
einem Gymnasium hauptsächlich — „altklassische
Bildung " aneignen sollte. Da » Eingesandt ließ
diese leider vermissen. 8i tveuisse », yliüssopiius wrnsi»««».

Durlach , den 18 . Juli 1919 .
Hermann Kasper , Hauptlehrer .

Dur lach , 19 . Juli Den Gymnasiasten :
(Zur Verwilderung der Jugend !) Bezugneh¬
mend auf den Artikel vom 17 . Juli 1919 unter
Eingesandt am 15 . Juli verbitte ich mir ganz
energisch , die Soldaten des Gen .- Kommandos ,
welche zum Teil im Gymnasium untergebracht
sind , mit dem Einbruchsdiebstahl in Verbin¬
dung zu bringen . Es ist eine große Kühnheit ,
jeden Diebstahl , der im Gebäude des Gym¬
nasiums -vorkommt , dem Personal des Gen -
Kdos , um das es sich nur handeln kann , in
die Schuhe zu schieben . Bei evtl , weiteren
Verdächtigungen würde ich mich gezwungen
sehen , auf gerichtlichem Wege den Verdäch¬
tiger feststellen zu lassen , denn auch nur
haben eine Ehre , die nicht ungestraft ange¬
tastet werden darf , zumal in einer öffent¬
lichen Zeitung Es ist doch bereits zugegeben,
daß der Einbruch von der unteren Klasse des
Gymnasiums verübt wurde , und jetzt wollen
anscheinend die jungen Herren der oberen
Klassen die Angelegenheit auf die Soldaten
abwälzen Meiner Ueberzeugung nach handelt
eS sich um unverzeihliche Jugendstreiche , die
mit Recht gerügt werden muffen.

Ein Soldat deS Gen - Kmd . d . UV . A . K.

Durlach , 21 . Juli Die von Militär
oder Zivilisten besetzten meisten Auto-
rasen nach wie vor durch Ortsstraßen und
nehmen auf die Mitmenschen auch nicht
die geringste Rücksicht . Für gewerbliche
Zwecke wird kein oder nur ungenügend
Benzin abgegeben, für diese meist ganz
unnötigen Fahrten , Luxus - oder Spazier¬
fahrten dagegen ist solches vorhanden . Wollen
es diese rücksichtslosen Herrschaften so weit
treiben , bis ihnen Nägel und Giasböden
gestreut werden ? Die mit Recht empörte
Bevölkerung könnte am Ende zu diesem , wenn
auch verwerflichen, doch — probaten Mittel
greifen ; denn ein Geheimmittel ist es nicht .

6ivis.
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Amtliche Bekanntmachungen .
u erorvnung .

Kartoffelversorgung betreffend.
(Vom 26. Juni 1919 .)

Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 18.
Juli 1918 über die Kartoffelversorgung (Reichs -
Gesetzblatt Seite 738 ) in Verbindung mit der Bun¬
desratsverordnung vom 25 . September 1915 über
hie Errichtung von Preisprüfungsstellen und die
Bersorgungsregelung in der Fassung vom 4 . No¬
vember 1915 und 6. Juli 1916 ( Reichs - Gesetzblatt
1915 Seite 607, 728 und 1916 Seite 673) wird für
die Zeit vom 1 . Juli bis 14. September 1919
verordnet, was folgt :

ß 1 . Die Ernte der feldmäßig angebauten Kar¬
toffeln darf nur nach vorheriger Genehmigung des
Bürgermeisteramtes des Erzeugungsortes erfolgen .
Die Genehmigung ist zu versagen , wenn die Kar¬
toffeln noch nicht ausgereift sind.

82 . Für die Aufbringung der zur Versorgung
der Versorgnngsberechtigtenerforderlichen Kartoffeln
durch die Kommunalverbände und Gemeinden gelten
die Bestimmungen der 88 2 und 3 unserer Verord¬
nung vom 3 . September 1918, Kartoffelversorgung
betreffend (Gesetzes- und Verordnungsblatt S . 283).

8 3 . Dre Kartoffelerzeuger sind verpflichtet , die
von ihnen geernteten Speisekartoffeln, soweit sie
dieselben zur Ernährung für sich, die Angehörigen
ihrer Wirtschaft und die in ihren landwirtschaft¬
lichen Betrieben ganz oder überwiegend beschäftigten

Wl- iiim mul liük
'

« UWlM
Die Ausgabe der Scheine zum Brot - und

Mehlbezug fiir du Zelt vom 26 . Juli bis
25 . August 1919 der Seifsnkarteu für die Zeit
vom 1 August 1919 brs 31 . Januar 1920 und
der Vollmilchkarten für den Monat August er¬
folgt am 24 und 25 ds . MtS. im Rathaus¬
saal in folgender Weise :
Am Donnerstag , den 24. Juli ds. Js .
vormittags von 9 bis 1 Uhr an die Familien

mit den Anfangsbuchstaben 1 bis mit f .
nachmittags von 3 bis 7 Uhr an die Familien

mit den Anfangsbuchstaben 8, lt und X.
Am Freitag , den 2S. Juli ds. JS.

oormmags von 9 dis 1 Uhr an die Familien
mit den Anfangsbuchstaben l. bis mir
N und r .

nachmittags von 3 dis 7 Uhr an die Familien
mit den Anfangsbuchstaben 8 , 8vk bis mit A.
Jede Familie hat zwecks Empfang -

«steliMgr sor !«
meldet Euch und tretet ein in die

dMeiie WckzveMchss?.
Gediente aller Waffen und Ungediente können ein-
treten , wenn sie das 17 . Lebensjahr vollendet haben.
Gediente müssen Militärpaß oder Stammrollen¬
auszug (Entlassungsschein genügt nicht ) und Leu¬
mundszeugnis für die Zeit der Entlassung bis zur
Meldung, Ungediente Leumundszeugnis mrtbringen.
Minderjährige bedürfen außerdem der schriftlichen ,
von der Behörde beglaubigten Erlaubnis des gesetz¬
lichen Vertreters (Vater , Vormund etc ).

uchen Betrieben ganz oder uoerwiegenö oe,ü)astlgten Jede Ham Nie y
Personen während der Dauer dieser Beschäftigung ^ nahme neuerScheine denLebensmittel
oder zur Bestellung ihrer eigenen Felder als Saat - , I mitrnbrinasn
"Ui nicht benötigen und cs »ich nicht um anerranntes ^ ^ bi » mltzu v r lngen .

Im Interesse emer ordnungsgemäßen Ab
,sr unbedingt erforderSaatgut handelt, an die durch den Kommunal'

verband des Erzeugungsortes bestellten Aufkäufer
gegen Bezahlung des jeweiligen Erzeugerhöchst -
pr>ises abzugeben . Als Speisckartosielngelten gute ,
gesunde Kartoffeln von mindestens 2.72 <-»> Größe,
Der Kartoffelerzeugerdarf für sich , die Angehörigen
seiner Wirtschaft und die in seinem Betriebe be¬
schäftigten Personen (für letztere während der Dauer
der Beschäftigung ) höchstens 1 ' /- Pfund für den Tag
und Kopf und als Saatgut höchstens 40 Zentner
auf das .Hektar der Anbmffläche zurückbehalten .

Die Abgabe von Kartoffeln durch die Kartoffel-. . ellterzeußer an andere Personen als an die bestellten
Aufkäufer ist untersagt ; auch darf außer den be¬
stellten Aufkäufern niemand Kartoffeln beim Kar¬
toffelerzeuger erwerben. Jede andere Abgabe und
jeder andere Erwerb oder das Unternehmen hierzu
ist verboten. Die Kartoffeln, auf welche sich die
unzulässige Handlung bezieht , unterliegen der Be¬
schlagnahme und Bersallerklärung (8 17 der Bundes- .. .
ratsverordnung vom 18 . Juli 1918 ) oder der Ein- ^ gewahrt ,
rehung . Die Kommunalverbände können jedoch - Dur lack , den 20 Juli 1919

Wickelung der Geschäft--
lich , daß die Familien zu der für den betreffen
den Buchstaben bestimmten Zeit erscheinen.

Aus dienstlichen Gründen können
bei den AuSgabecerminen etwa nicht
abgeholte Brotscheine in den erster
drei Tagen nach der Ausgabe nicht ab¬
gegeben werden , vorauf wir besonders
aufmerksam machen .

Wer die ihm zuftehenüen Scheine am Aus¬
gabetag nicht adholt . bekommt bei späterer Ab¬
gabe eme entsprechende Anzahl Brotmarken
abgezogen.

Für verloren gegangene oder zu früh ver¬
brauchte Scheins wird kein Ersatz oder Zusatz !

Gcbühruiffe :
h mobile Löhnung nach Dienstgrade».
l>) Reichswehrzulage von täglich 3
e) eventuelle Kampszulage von 2 ^ täglich,
<i) Löhnungszuichüsse

für Familien ohne Kinder täglich 1,65
für jedes Kind mehr täglich 1,—

Freie Bekleidung nnd Verpflegung .
Verheiratete können ihr Verpflegnngsgeld von
2,70 ^ täglich ausgezahlt erhalten . Erstmalige
Verpflichtung auf 3 oder 6 Monate , nach
einem Monat Probezeit . Jährlich 14 Tage
Urlaub . Freies Aussuchen der in badischen
Garnisonen untergebrachten Truppenteile .

Wir benötigen außerdem , mit gleichen Be¬
dingungen Freiwillige für das Reichswehr -
eifenbahnbatarllon Hana«.

Sonstige Bedingungen und Meldungen schriftlich
oder mündlich bei der

Werbezerrtrale 14. A -K. für die
badische Reichswehr, Dur lach ,
Friedrichsschule . Ferrrspr 4 ! 2.

Kundckuchc«
HeMgelfuiker

wieder eingetroffen.
Adler- DrogerieAug . Peter Nochf.

bestimmen , daß die Kartoffelerzerm , _ _ ^
gleichen Gemeinde ansässigen Versorgungsberech - ^ - — - ^ . .
tigten unmittelbar Spersekartoffeln abgeben dürfen, ! 1*11v « . .
falls Vorkehr dafür getroffen ist, daß die Versor - , K , ß » 4 >,. . . . ....
aunasberecbtiaten nur in den Grenzen des zuläiiiaen ! dlm > » «u Mt » die — jeder Art und Grüße

er an die in der j Kommunalvrrdand Tu » lach - Stadt .
- SIMM M -. KkSsk- «

gungsberechtigtennur in den Grenzen des Massigen ! Am Dienstag , den 22 . ds . Mts . erfolgt die
Verbrauchs sich eindeckcn können uird da« der für Ausgabe von Pferdefleisch und zwar :
die Gemeinde bestellte Aufkäufer von der Abgabe - Bei Pferdemetzger « . Enghofcr , Amalien -
Nachrrcht erhalt . - stratzc 23 , vormittags von 7— 12 Uhr , an die Fa-

Von den nach Ab,atz 1 und 2 erfolgten Lieferungen mitten mit den Ausweisnummern
der Kartoffelerzeuger hat der Aufkäufer dem Kom- . 393 bis mit 589 .
munalvervand zwecks Eintrags in die Wirtschasts- ' Auf den Kopf der Bezugsberechtigten kommen
karte Anzeige zu erstatten . .. . 250 Gramm Fleisch oder Wurst zur Ausgabe.

8 4. D>e Kommunalverbände haben die Ber- , Zur Empfangnahme sind dem Metzger die Aus-
sorgung ihrer Bevölkerung mit Kartoffeln zu regeln weise zwecks Lostrennung der Marke 3 vorzulegen,
und Höchstpreise für den Kleinverkauf an die Ver- - Dur lach , den 19. Juli 1919 .
braucher festzusetzen . .. . . ! Kommunalverband Durlach - Stadt .

Die Versorgungsberechtlgtendürfen, soweit nicht ! - « ä»
- ? —

*
— ^ -

die Ausnahmebestimmung nach 8 3 Absatz 2 Satz 4 ! > lll ^ llllA
in Betracht kommt , Kartoffeln nur durch den Kom- j
munalvervand und nur gegen Kartoffelkarte be- - D -- Äuegabe d>r Karten für Brennipiritus er folgt am
stellen. Selbstversorger gelten insoweit als Ver- - . . Dienstag , den 22 . I «li (9 ( 9

Ttüdt . Gaswerk -

WN - IIMW» «
2—6 Ztr . Tragkraft , werden billigst abgegeben .
K. öeuHrer . ^ammftraße 33 .

-

-

oraungsberechtlgte, als ihre Ernte zur Deckung des nachmittags von 2 - 4 Uhr i -n B-rmattungkgebäude
zulässigen Bedarfs nicht ausreicht. - der liä t Gasw - rls

8 5 . Für die versorgungsberechtigte Bevölkerung ! Die Bezugskarren können nur an Minderbemittelte
wird der zulässige Verbrauch an Kartoffeln für den abgegeben werben. Es werden nur iolche Familien
Kopf und die Woche auf höchstens 7 Psund festgesetzt , berinksickrigt , die im letzten Mona : keine Karten er-

8 6 . Für den Versand von Kartoffeln mit der halten haben.
Bahn oder dem Schiff sowie mit Fuhrwerk odertt Durlach , den 19 Juli ',9 ! 9
Kraftwagen sind die Bestimmungen unserer Ver- !
ordnung vom 2 . April 1918, Beförderung von Kar- !
toffeln betreffend (Gesetzes- und Verordnungsblatt
Seite 95) maßgebend . i

Für die Beförderung von Kartoffeln von dem .
mit Kartoffeln bebauten Grundstück zu dem Be-
triebssitz des Kartoffelerzcugers mit Fuhrwerk oder
Kraftwagen ist ein Beförderungsschein nicht er¬
forderlich .

8 7 . Die Ausfuhr von Kartoffeln ans der Re¬
publik Baden in das Reichsausland ist nur mit
Genehmigung des Ministeriums des Innern , die
Ausfuhr in oie übrigen Gliedstaaten des Deutsche»
Reiches nur mit Genehmigung der Verwaltungs¬
abteilung der Badischen Kartoffelversorguna in
Karlsruhe zulässig .

8 8. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften
Mer Verordnung werden, soweit nicht eine Höhere
Strafe verwirkt ist, mit Gefängnis bis zu 6 Mo¬
naten oder mit Geldstrafe bis zn 1500 bestraft.

8 9. Diese Verordnung tritt mit dem l . Juli
MO in Kraft . Auf den gleichen Tag rritt innere
Verordnung vom 3. September 191t !, Karwffel-
versorgurig betreffend (Gesetzes- und Verordnungs¬
blatt Seite 283 ), in der Fassung vom 30. September
1918 (Gesetzes- und Verordnungsblatt Seite 331)
mit Ausnahme der 88 1 bis 3 außer Wirksamkeit .

jede» Art nnd Grüße
Gleich- und Dreystrom-Motoren , elektr. Koch- ,
Heizapparate nnd Bügeleisen . Große Aus¬
wahl von Beleuchtungskörper » , Metalldraht -
und '/- -Walt Lampe» in jeder Spannung und
Kerzenstärke , sowie sämtliche Bedarfsartikel .

Beratungen , Ko, : e>worai !sch1üge jed - rz kosten ! '.!«

Lochmüller L Tuckert
Llektrstechi «. Installation, «Geschäft

Arrrrspr. 5i «l Drrrlach Krone« Kr. 8.
I »« MS « «kS » , '» sf»»U« sin » «» > » « » «!'

. MW ,
Bucherrbrerircholz, knrj gkMt Mk tt . SO

, gkWlkll 6 80
Bestellungen bei

M LNr . Holzhandlung
_ Hauptstütze 49. _ _
»ovOOOcxrkvÄSvsÖsrr' - - - Z

besorgt jede Art T

Luise !»

liefert billigst :

>äsche

bei tadelloser prompter Bedienung.
Rene Annahmestelle :

LLii -Ue -.» Grs 8 .

»cXXXX)OQ4OQOQeXX)O

Karlsruhe , den 26. Juni 1919
Ministerium des Innern :

R e m m e l e.

8W . Verlsick88S88ll86i ! Llt
Mns »«! » »» « »» ^ < i « .

v » rlaed , 8 !nw»n»tr . 7 , IS7.

Braun .

W - IMSIM -WM 1.
Heu und Stroh hat wagenweise , zu verkaufe«,

auch wird dasselbe in kleineren Posten abgegeben
ab Station Bahnhof Turlach .

Wilhelm Krieaer . VlNlgkWt.
Durlach . Waldstratze 39. Telephon 4A .
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Wir beehren uns , unsere werten Kameraden zu
einer am Samstag , den 27 . Juli , abends 8 ' -» Uhr,
im Gasthaus zur Blume , stattfindenden

«« tzcroeHcnttichE
Generalversammlung

kameradschaftlich einzuladen.
Der außerordentlichen Wichtigkeit wegen bitten

wir um vollzähliges Erscheinen .
Die Tagesordnung wird im Lokal bekannt ge¬

geben . Der Vorstand .

j kerivokars ! §

In dieser Woche haben
Probe am Dienstag , 22. 7.
1 . « . 2 . Baß , am Frei¬
tag , 25. 7 . 1. « . 2 . Tenor
jeweils abends ' / . 9 Uhr
im . Pflug ".

Dienen aufgenommenen
Mitglieder bitte« wir
am Dienstag abend
V,9 Uhr zu erscheinen.

— Der^Vorstand.

MKnMMlM
Misch, e . H

Dienstag , den 22. Juli ,
abends von 6—8 Uhr

! Futzball -Pflicht -
i Training
für die 4. Mannsch. , so-

G ! wie für die Jugend - und
Schüler- Abteilung,

k ! Jeden Mittwoch abend
von 6 Uhr an

Leicht-Athletik -

ein Ferienkurs in Schönschreiben und Recht - U j Donn^ s âgden 24
Gl schreibe» statt . Anmeldungen hierzu er- IM abends v . 6- 8 Uhr

bitten wir bis Ende dieses Monats . Fußball -Pflicht -
», orro LLLraice EMiers ,

Grötzingerstraße 21 UI. jAj Es liegt im Interesse
1x4 jedes einzelnen Spielers ,
-A - , die jeweils angesetzten— "

^ Trainings zu besuchen,
g o » ida bei den kommenden

. . Spätjahrs - Verbands«
; U M 4 j spielen nur diejenigen

Leute berücksichtigtwerden

MMmkW» - -- j suchen Wir bitten da-
j her um rege Beteiligung.
- Der Vorstand.

W. Unfern werten Mit -

> . Außer dem Ferienkurs für Gymnasiasten
in Schönschreiben , Rechtschreibe« und
Stenographie findet vom 4. Äug . bis4 . Sept .

r̂ kür VolLsseküLsrOvllkv) ^

VLrvss

MOWWi
- M « «

NLNvoed , 23 . 3M , üdenäs 3 lldr.
Vsrverksstk wirst voed deLsLLt gegedeu

lOOOArLnMslr
(von Kisten) wird, solange Vorrat reicht , billig ab¬
gegeben bei

8 . NaLdWMA . WKche 28

F NikrvkMli Ml ch.
Die Sprechstunden sind

nur Dienstag und Frei¬
tag nachm , vo» 3—4 Uhr
im Gasthaus z. Blume
2 . Stock.

sl » c ! i ! * Mer

l
Wlleiswlils -

lür jungs l.k6tö. Dsmen i
unst Zerren mit kökepHp 8cku ! billjm ;g

d'jr Iiexirmn ! u> «»>»»< wkäor mit
»irikm Kursus für snnx« b?nt<! . is«!cli « 4is llilbrr «
t!!ii1e>ie» 8el >u!e , O/mnusism , kruisolillle rte. besucht
buken , bi-e Kursus «wksst iin; verssdieile» . ll»N-
a« !Mebsr . »o» i« Stsnvgroki » , tl »»vdillsiisedrsi -
dsa >n,4 8pr»oü««.

Itnr »a»u«r «». 8—6 ilonstt -,
Ivskülirlicli« 1 isksnkt »nä krospebt xrsti« äurcb

stis 8okvllsitung «Sk pkivst-
^»nsts !sl«krsn8s« ! i unst 7övki« r »>skstslssvku !s
I kLkjdlkrjjstr 18 !
W I Lebst äum llsiiirxer. 7elepdon 2l>l8 . M

Oisän'efsl
gläkireuci. vvsjcti unö

mscsik
Lüciv -äcdutlfti-em .

^ üäov/sr ^.
Zcj-ENlMgen/ft ,

liedern zur Nachricht ,
idaß laut Beschluß der
! letzten Mirglieder - Ver-
j sammlung d . Herstellungs-
i Arbeiten auf unserm
Sportplatz in Angriff ge¬
nommen werden sollen.
Wir richten deshalb an
jeden einzelnen, der ge¬
sonnen ist mitzuhelfen,
die höfliche Bitte , von
Dienstag , den 22. Juli
an regelmäßig um 5 Uhr
abends auf dem Sport¬
platz zu erscheinen.
_ D . O.

Verloren
von einem Lehrmädchen
ein Geldbeutel mit 30
Mark und einer Wocben-
fahrkartevom Bahnhofbis
Mitte Pstnzstraße. Der >
redliche Finder wird ge¬
beten , dens. geg. Belohn.
Pstnzstraße 43 abzugeben.

GlttHlMY
sucht mehrere Leute zum
Aufbauen. i

Meldungen Dienstag '
am Platz ._
Gipser - Gesuch j

l Tüchtige Gipser sucht
! sofort' Scherbacher .nGipscrmstr.

Wer sich rmrn guten

kerstellen will , der verwende

„
SolSoUs

«

zu beziehe» durch :

Kri ^ er L KMkM , bssellMOriL
Glötzitgen . Ksiserstratze 51 d Tekphsu 486 .

MittlS Nlü stLtlgxWm
Karlsruhe ,

Wllhelmstr. 34, 1 Tr .
Boil Chisjon-Tüilblujen
Leiden n Liisterpaieiois
Poil und Leidenkleider
Leiden - n . Ripsmantei
Eolienne- u St idenröcke
gtstrickre Sridenjacken.
: : Keine Ladenspesen . : :

81sK « >
Achtung :

LsrsLIv » ,
per Zentner zu 20 Mk., sofort zu haben bei

H . Fehrenbach, Aue , Tel. 329 .

el)ss . lktzx Msülise
für kurze Zeit einige
Stunden des Tages ge- l
sucht. Angeb . an Fran
Guttcnberg , Leopold-
straße 6 ». _ _ _ _

Ein kräftiges
"

Ticuftmädchen
sofort gesucht bei
Frau Gaher , Weingarter-
_ straßc 3 .

GkLeraltPerlkklec
welcher bei der Instal¬
lations -Kundschaft gut
ciugeführt ist, zum Ver¬
trieb eines konkurrenz¬
losen Läutewerks, D .R .P ,
gesucht. Da Lager und
Inkasso , ist Kaution er¬
forderlich . Gefl. Angeb .
erbittet Curt Müller ,
Metallwaren -Fabrik,Ber¬
lin .Hollmannstr. 32.

Weitere Sendung einge¬
troffen :

MppSlSLMt
ZodncrelüLjLS . dl
Ksülkills
SaUsr
LMt usv

empfiehlt billigst
Gustav Raquot
„ Jäserstra tze 1V._

äijstM

empfiehlt
Otto Schenlk

Hauptstraße 84.

Größte
Auswahl

- MMckiNk »
-r auch
AAlMkMsHMll

'

A in Eichen und
I . Nutzbaum , sv-
^ wie f . Schneider ^ -
L « Schuhmacher
s> Auskunft

kostenlos.
Nesk -li KlNirl

V Rcutliugcn .
» Auf Wunsch be-

queme Zahlung.
ASrÄriegSanIcihr wird in >

rZayiung gcuommeu- I

NosentohL-
Setzlinge

hat abzugeben
Karl Zoller

Mittel straße 10, Tel . 82.

Für Landwirte
ein l4 m langes Hanffeil,
als Wagenseil geeignet ,
zu verkaufen bei

Ad . Endle, Karlsruhe
Lessingstr 26 U.

Der verehrl .Einwohner-
schaft von Durlach und
Umgebung zur Kenntnis ,
daß vom 1 . August ab
bei mir sämtliche Korb -
waren zu haben sind.

Auch Reparaturen
werden angenommen.

Hochachtungsvoll
Emil Schorpp , Korb¬

macher , Schwaneustr. 6
_ (Werkstatt.) _

Neues grötz.
« W « « «»»«
^ ^ -— auch für klei«.

Geschäft geeignet , in
schönster Lage Durlachs,
sofort zu verkaufen . Ang .
u. Nr . 787 an den^Berl .

Wir suchen
verkauft . Häuser
an beliebigen Plätzen , mit
u l>hl . eÄcschäft,behtUkUnker .
dreilung an oo>gem Käustr
Besurb duick ur » kostenlos .
Nur Anged von Lelbsteigen -
tdmein erw a d Berlagder
KeiWkl 'üBtrkllvftjrllttk ! .
Frankf uita M,Hansa - Hau «

In schöner Lage eine
3 L MMfMMMU
mit Mansarde und Zube¬
hör gegen eine 3- Zimmer¬
wohnung mit Bad zu tau¬
schen gesucht. Turmberg¬
gegend bevorzugt. Gest .
Angebote unter Nr . 762
an den Beriag d . Bl .

Wohnungs - Gesuch.
Eine Einzimmer- oder

Zwcizimmer-Wohnungzu
mieten gesucht. Angebote
unter Nr . 797 an Verlag.

Möbliertes Zimmer
gesucht mit oder ohne Kost
Angebote unter Nr . 798
an den Verlag d . Bl .

Kleinere Werkstatt
für Schreinerei geeignet ,
sofort zu mieten gesucht.
Zu erfragen

Baseltorstraße 2511 .

! KirschlauV
^gepflücktes u. gutgetrock ..
j mehrere Zentner , kaust
! zu den höchsten Preisen
^Sch . Kayser , Bäderstr . L.
l Zlrknlarjäge
? mit Welle und Bock z»
i kaufen gesucht. Angebote
>unt Nr . 803 au den Verl.

! gefärbtu. neu angrserti^r bei
! Lr . Hoffnsa«« , Arrjeur.

geschalt , ÄuitM . tl .
Wirohaar « »verdcn anael

Bügelwäsche
«immt wieder a«
Frau Helfer, Kirchstr . 13.
i Wr lllM AkbrWjejel
Gr . 38, well zu klein, zu
verkaufen

Meier, Lammstr. 3L

Gllleri ». Laöevltzkke
mit Ausziehtisch wegen
Platzmangel zu verkaufen
im Putzgeschäft , Haupt-
straße 86. _

Extraftarte

kKtlNWW
von 1—8 Ztr . Tragkraft»
Handarbeit (keineFabrik -
ware) verkauft zu herab »
gesetzte« Preisen . Er »
satzräder stets vorrätig-
Joses Begero , Speziat»
_ Geschäft, Brette «.

Mü . ymmaö
mit Gummi billig r»

! verkaufen
Aue , Kaiscrstr. 42, Hth.

! lGrMem7ZuW !l
ist zu verkaufen . Zu erst.
Paimbach, Hauptstr. 16.

M LrAliz . MSlvsM
zu verkaufen

Spitalstraße 14.

Zu verkaufen
1 Milchzieae mit eine«
'^jährigen Jungen Wege»
Futtermangel , 1 Ham^
Wägelchen, 4rädr ., 4- »
Ztr . Tragkr ., wie ne»,
3 St . Jalousieläde«, ne«,
100x 85>m , grün,Friedens
Ware , 2 Fahrräder w«
Bereifung, 2 neue Carbw-
lampen, 1 Grammophon
mit 10 - r? - Einwurf fM
Wirte , wie neu , sowtk
6 St . Oelkannen , Weiß¬
blech, 25 Ltr . und 50 Ltr.
haltend, weg . Platzmang.
Kleinsteinbach , Mutscheu-
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